
Die Varusschlacht war ein  in der Zeit des Altertums. Römische

Soldaten kämpften gegen Germanen. Die germanischen  siegten unter

ihrem Anführer Arminius. Das war eine der größten Schlachten, die im 

im Norden Europas stattgefunden haben. Die römische Armee verlor ein

 ihrer Soldaten.

Benannt ist die Schlacht nach dem  der Römer, Publius Quinctilius

Varus. Man nennt sie auch die „Schlacht im Teutoburger “. Damals, im

Jahr 9 nach Christus, gab es noch kein Deutschland. Ein Teil des  des

heutigen Deutschlands gehörte zum Römischen Reich. Das übrige Gebiet, weiter im

, nannte man Großgermanien oder Freies Germanien. Dort hatten die

Römer schon einige Soldaten-  und andere Orte aufgebaut.

Varus hatte wohl die Aufgabe, die römische  auch in Großgermanien

durchzusetzen. Auch die Germanen dort sollten Steuern an den römischen

 zahlen. Angeblich hat Varus zu plötzlich versucht, die Germanen als

 zu behandeln. Darum kam es zu dem Aufstand von Arminius, der

eigentlich als Freund der  galt.

Arminius war ein Fürst des Stammes der . Er hatte ein Bündnis mit

mehreren anderen Stämmen gebildet. Später haben die  in Arminius

einen wichtigen Helden in der deutschen  gesehen. Das war vor allem

in den Jahren nach 1800: Für Arminius wurde sogar ein riesiges 

gebaut, das Hermannsdenkmal.

Heute ist es schwierig, die wichtigsten Fragen zur  zu beantworten. Die

 sind sich nicht einmal völlig sicher, wo sie stattgefunden hat. Die Römer

haben nicht besonders viel über die  aufgeschrieben. Das lag zum Teil

daran, weil sie sich für die Niederlage geschämt haben. Die  gaben sie

Varus.
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